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HENZIRoY -

 blapperlaubli

@vfdjzint wlle 14 @age, Beitvige werden wom Wevlag dev ,,Bevier Wodie, Wewengalle 9, entgeqengeromnrei,

Kipp-Mamjellen.
(Rad) den Ferien.)

Bon des ThHunerfeed Geftaden,

Nus dem Jura, Weggis, Baben,
Pratteln, Landquart, Gundeldingen,
Wangen, Seengen, Anbdelfingen
Wieder bier im Heimatland:

Arm und Nacfen , Sletjcherhrand”.
Und mit fuBgefpipten Lippen

Geht e3 wieder an Hagd Tippen.

: Alle tiffen zu Berichten
% Gang verwegene Gefchichten :

i Gtrand- und Gletjcherabenteuer,
®ruslig, fpannend, ungeheuer,
Geefturm, Schneefturm, - Autopane,
Gichroungni Nidle, Kaffeetanne,
Deldbenhaftes und Galantes,

Ja mitunter felbft Pifantes.

Brachten landliche Alliiven,

Abfcheu felbft vor’'m Manititren,

Hang zu holden Trdumereien

Jn den Bureaud und Kangleien,
Freiheitddranggefitlite Briifte,

%ureaufeﬁelfttmfgdufte

Ueben fich im ,Hold Grriten”

Docf) die Arbeitdluft ging — fldten.

uf die $Hig abe.

Wie-n-i da et Tag gum offene Fénjchter uslige
und i Garte bom Nibehus luege, geit d'Schtube-
titvesn-uf und e Stimm feit: €8 formt fi niit,
uf bie Hip abe e deregi Eheltt! Mach dod) um
e Oottdwille D3 Finjdhter zue, i iiberchume
Ditehnerhut am gange 8yb!"  Pop, da will i
gIemg suemache !“ ha-n-i gfeit.

»o gleh br's a, efdh roider e fule Wit 3'vorderfch
uf ber Bunge,” !)afn i milefje ghbre.

S ha o richtig Oppid devartigs twelle jige, Ha
bu aber D’'Wort umgmidelet: ,Mi ditecht’s, s
@cﬁpagtergdngh tit mer guet uf die Hip abe.”

Sm Husgang unde Ha-n-i ghore brrrﬁte +€h
gdllet o, bie Chelti uf die Hit abe.” ,Ja, fa, di
nmic[)tnung, jit cha me fech liecht dpmé sueziel.

I Has geng gfett e8 chdmm be fo uf die Hip abe.
dxg ‘Hei mers |

Ha.

Bi der eibgendififche Mitng Het e Frou zu iGrem
Ma’ gieit: ,Da Yne {6tt me jip chdnne e Schitbel
ga Bole. €3 git wider Uslage uf die Hip abe,
daf eim b3 Lige twefh tuet!”

Uf der Ehilchefiildbritgg Het. me ghdre brichte:
,,@ofn/eg Liiftli tuet guet uf die Hip abe!”

Jm Miinzgrabe unbde het eine ghandhérfelet:
31 einem fithlen Grunve . . " F verfchidene
Buechhandlige Hei fi d'LandBarte und d'Reife-
fithrer us be Monteve gnoh und Hei Debeftiv-
und frangdfifchi Romane usgfchtellt. F anderne
Rade iy Wullefacdhe twider meh zur Gdltig cho.

A der Marttgafy het eine ed Tifeli mit der
Uffchrift , Sefrorenesd” umgcheert und het brummpet:
,&8 tichuderet eim ja, tvenn me dag mueff ldfe
uf bie Hip abe!”

Die {hmwarze unbd gritne Hornbritlleglefer Het
me tveniger meh gfeh. Die whfle Glefer us
Fanjchterglad fy wider meh i der Mobde gfi, bdiir
die d'Pornbritllefchminggle jebem biinne Syde-
fgtrumpf nacheglitflet  fet.  D'Sydefchtritmpf
home nid us der Mode, v uf H'Hig. abe nid.
Obeny Het's de jho ender Bppis Wulligd und
fogar Tierbdlg mit Grinde und Talpe bdranne.

Dbehdr. em Chefiturm Het e Polizeier mit fym
wyfagihtrichnige Chnebel dajumegwdit, daf e
Buur uf fym Rytwigeli gmeint het: ,Dd fingt
0, daf e8 g’horig g'chuelet het uf die .Si)ig acf)e.“

,©dpni Tomate, geint fuli!l” Het e Jtalidner
itber e Schtand usd britelet.

2u, e gange Ghtand voll fulil” Bei ziveh
Buebe gmteint.

2@anget zue die Tiifell” wdffelet der Jtalitiner.

.oUngdrn, bie gfallt i8 je linger fi mef uf
die Hip abel” ijch riiggcho.

SJume fchad. ifch’s um b jhon Duricht, wo
me vermwiche gha Det,” Bet eine por der Mepevet
brummlet. Ditx D'Schpitelgafiloube 3'ditruf ijch |
einte 3'{chlarppe cho und Het mit dem Nafelumpe
die rachti Bade vberha. Bi jebem Husgang ijch
er blybe fchtalh und het d'Mefjings und d'Emaill-
tifeli ablinglet. ,Mitt al8 Fitrfchpracher und
SlIbbl?Eate, bte chiit mer dd Rung nid halfe! Au,
au!

JDert - im- Egge-n-vbe ifh e Jahuddotter,”
ha-n-thm gfeit.

#Au, au, merfy !”

€8 iidh ghm g cf)ef) 1'0 Bahudrveh git’s Halt
jip gdrn uf die Hip a

U3 be Montere bo be @rogeme iy die durfcht-
jehtillende Mitteli berichrounde, drfiiv Hei fi JIn-
feftepulverpdctli ufeta. ,E8 ifch nid ohni uf die
Dip abe,” Het eine im Verbygah gfeit und Het
am Bei gchrauet.

Jm ene exjchte Schtoctwdrch fy woh Parfone
i toyfe Mantel umenander ghit] cf)teret Uf emene
Tdfelt am VBalitfter Het’s gheiBe: Kopfoajchen
und Ondolieven. €8 wird’s bi vilne o nitig ha
gha uf die Hip abe.

S ba dbu no Bppid gdjramet. Daheim Ha-n-i
bd Chram mit der YPleitig uspact: , Mi muep
D'@lageheit 3'Nupe zieh, wenn {t da ifch. Uf die
it abe wicd dag und difed um-n-ed paar Bage
billiger. So Bppi8 Ha-n-t grad da! Da ifch e
Schtroubuet und woi pordfi Hemli fitr mi und
ba fha-n-i e8 Paar wyhi Sdageltuechichueh und
e3 Paar wyhi ditnni Handiche fitr di! D'Schueh
und d'Handiche Y fite di! ha-n«i no einijd) dyrtra
(utt gleit. ,& Ha di fcho blirjchtande!” Het my
Frou fafcht. glunge. ,F ha nume Ferfcht b’ Wort
fafcht nid gfunde!” Druuf ifch fi 1 de Anbdifinte
unbd mit emene wullige Halstuech obeny i ’Chuchi
ufe und fHet gmeint: ,Oppid ditmmerd Hattich
nid dhonne mache uf die Hip abe!”

‘Walter Morf.

» ‘Bntfid)ﬁg.
ein. Mann  Hat mir noch) nie ein bifes
Wort gefagt.”
«Bie vidfidtapoll 1"
»Nein, -vorfichtig.”

Grite.

®ang Bern ift vor Schreden zu Salz erftarct,
Dumpf flitftert’s und grolt’s in den Lauben,
PMan Hort es, man lieft e8, gibt's tweiter fort,
Unbd fann es bann dennod nicht glauben.

Die Grite, ded Baubdireftors Clou,

Die Grite, der weibliche Birfusfilou,

Die Grite, die Grite erfdhoffen!

&8 flitftert fich bange bon Ofr zu Ofr:

,TBas wird aus dem Bivenztwinger?

$it'8 Unfall? 1’8 Bufall? J{t'8 Schictfaldmwint ?
Jit’8 bes Rachegotts drauender Finger?”

Die Grite, die Kindlifrefjerin,

Die Geburtsftreit-Weltenverbefferin,

Die Grite, die Grite exjchofjen!

Man fieht den Graben fchon 6d und leer,
Gpogar bon den Ratten berlafjen,

Und weit und breit in der Welt fein Bir,
Bereit fich dort niederzulafjen.

Die Grite, die Grite, 3 ift ein Schlag,

06 ber Mant fich mof)r Fu trdften vermag ?
Die Grite, die Grite erfchoffen! Urjulus.

Begreiflich.

Lijchenfamt fommt aus der Refrutenfchule auf
gwﬁen Urlaub Beim.

«&h aber Gameli,” fagt die Mutter zu ihm,
Jtote giebich du btech)efn/uz'“

+Das gloubt der Gugger, Mueter, tve me {i
all Tag wdjhe muef!”

*

Welches ift der Unterfchied jwijchen Graz und
der Borfe?

Sn Graz find bie Stetermérfer und an bder

Borfe die — Meier ftérfer.

Jeitgemiif.

Dame (sur neuengagierten Bofe):
Gie aud) gut Rleider reinigen >

Bofe: ,Dffengeftanden nein, gnibdige Frau;
aber i) fann Jhnen die QIbreﬁe angeben, 1o
i) die meinigen veinigen lafje.”

DBorfidhtig.

Bigavvenfabrifant (gum Freier feiner
ZTodjter): ,Borldufig tann i) meiner Todjter
nur gehn Mille mitgeben.”

Freter: Franfen oder Bigarven?

,Kbnnen

RKinderhumor.

Hansg:  Gag mal, Cmil, warum find d'Fijch
ftumm ?“

Emil:  Bift du aber dbumm! Chaft du Hppe
rebe, wenn dir’s Wafjer i3 Mul ine lauft ?”

RKurzes Chegliick.

2 BWarum  jo niedergefchlagen?” — ,,Smeine
Braut hat por bter Wochen gefjetratet 4 —  Go?
Wen denn?” —  Na, mich!”

Sunge Ehe.

Bu Weihnachten fjollte e3 Hafenbraten geben,
und der Ehemann Hatte auch einen rwunder-
fchdnen, grofen Hafen bejorgt. Wbendsd fand er
fetnen Hafenbraten, jondern fein Fraucdjen in
Triénen por.

,Basg ift denn (08, Schapi?”

,Ach Gott, ach @ntt“ ichluchzte Schapi, ,mit
dem Eifen wird e3 mcf)té ich habe ben ganzen
Nacdhmittag in der Kitche gefeffen und den Hajen
gerupft.”

Die dankbare Kellnerin.

JSraulein, i) Habe eben diefen Blufentnopf
tn der Suppe gefunden.”

00, banfe fehr, mein Herr, ich Habe jchon
itberall danach gefucht.” )



	s'Chlapperläubli

